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Das Hof- oder Königsgericht wurde überall dort abge¬
halten, wo sich das königliche Hoflager befand, und zwar unter dem
Vorsitz des Königs oder des Pf alz grafen. Unter den Volts¬
gerichten war das G augericht das wichtigste, in dem der Gau-
graf den Vorsitz führte. Es setzte sich aus allen freien Gaueingesessenen
zusammen und wurde auf der „Dingstätte" oder dem „Mal-
berg"^) abgehalten. Da die Beteiligung am Gericht für die Freien
sehr lästig war, ordnete Karl der Große an, daß sich die freien Männer
nur dreimal im Jahre zu einem echten oder ungebotene n

Thing versammeln sollten, in dem sieben oder zwölf Beisitzer oder
Rach im bürgen, d. s. die Schöffen, das Urteil „finden" halfen.
Sie nahmen nebst dem Gaugrafen an einem Tische Platz, während die
erschienenen Freien den Umstand bildeten. — Kleinere Rechtsstreitig¬
keiten gehörten vor das gebotene Ding, bei dem der Schult¬
heiß den Vorsitz führte.

Als Beweismittel galten der Eid, die Zeugenaus¬
sagen und das Gottesurteil. Die Gottesurteile oder

Ordalien beruhten auf der Anschauung, daß Gott den Unschuldigen
zur Beglaubigung seiner Unschuld unterstützen werde. Bei der Kreuz¬
probe mußten Kläger und Angeklagter mit ausgestreckten Armen an
einem Kreuze stehen; wer die Arme zuerst sinken ließ, galt als schuldig.
Bei der Feuerprobe wurde dem Angeklagten aufgegeben, mit
bloßen Füßen über glühendes Eisen oder glühende Kohlen zu gehen
oder in einem Hemd, das mit Wachs bestrichen -war, durch Flammen
zu lausen; schadete ihm das Feuer nicht, so galt er für unschuldig. Beim
K e s s e l s a n g hatte er einen Ring oder einen Stein mit bloßen Armen

aus siedendem Wasser zu holen. Das B ahrrecht oder die Blut¬
probe kam bei Mördern zur Anwendung. Der vermutliche Mörder
wurde an die Bahre des Erschlagenen geführt, begannen die Wunden
von neuem zu bluten, so galt er für überführt. Das gewöhnlichste und
vornehmste unter den Gottesurteilen war der Zweikampf.

Die verhängten Strafen waren verschiedener Art. Verbrechen
gegen die Religion, Verschwörung gegen den König, Heeresflucht und
Gefährdung des öffentlichen Friedens wurden mit dem Tode bestraft.
Die übrigen Strafen bestanden in Landesverweisung und Rechtlos¬
erklärung (Acht), in Bußen an Geld und Vieh, in Güterentziehung, kör¬
perlicher Züchtigung oder Verstümmelung. Alle Verbrechen konnten durch
Zahlung von Wergeld gesühnt werden, dessen Höhe sich nach der

1) Von dem althochdeutschen Worte mahel = Versammlung, Vertrag.


